
Frühjahr 2024

Adressaufkleber Berlin: 2.000 illegale Mietwagen befürchtet

Uber: 30 Milliarden Verlust in 14  Jahren

Flughafen Frankfurt: 100 Jahre wie im Flug

ID.7 Tourer: „Das Kombi Taxi“ der Zukunft? 
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Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V.
Fachzeitschrift für das Taxigewerbe in Frankfurt und der Rhein-Main-Region 

und des Landesverbandes Hessen für das Personenbeförderungsgewerbe e. V.



Auch das neue Jahr beginnt wieder mit schlechten Nachrichten. Nein, nicht die Kriege. Das sind 
keine schlechten Nachrichten, dass ist Irrsinn. Die Nachrichten aus Berlin. Was schon lange ver-
mutet ist wohl jetzt zur Realität geworden. Mindestens 1.000, mit großer Wahrscheinlichkeit 2.000, 
Plattform-vermittelte Mietwagen ohne Genehmigungen, ohne Versicherungsschutz und größten-
teils ohne Personenbeförderungsschein. Unseren Zählungen nach sind es in Frankfurt zwischen 
500 und 600 Schwarzfahrer. Dies ist eine Bankrotterklärung des Staates. Nicht weil die Beamten 
einen schlechten Job machen, nein, es sind einfach nur zu wenige. Aber es fehlt auch an politischer 
Rückendeckung. 
In Berlin spricht man von organisierter Kriminalität. Soll heißen, oweh, da kann man ja nix machen. 
Und man deutet dabei auf die Mietwagenbetreiber bzw. Schwarzfahrer. Das sind aber nur kleine 
Würmchen, die mit falschen Versprechungen gelockt wurden und durch die prekären Verhältnisse, 
auch durch die Dumpingpreise die ihnen die Plattformen vorgeben, ums Überleben kämpfen. Und 
natürlich durch die Unterstützung mit Bürgergeld und anderen Sozialtransfers. Diese Pseudounter-
nehmer können das aber gar nicht alleine, es bedarf der Unterstützung der Plattformvermittler, die 
diese Schwarzfahrer  mit Aufträgen versorgen, und damit natürlich Geld verdienen. Nur da scheint 
sich ja keiner heran zu trauen. Bei Mercedes und BMW vielleicht noch verständlich, aber bei Un-
ternehmen, die nicht mal einen Betriebssitz in Deutschland haben, keine Steuern bezahlen, muss 
der Staat handeln. Europäisches Recht ist ja ganz nett, aber wenn sich jemand nicht an örtliches 
Recht hält, muss es verboten werden, denn es gibt kein Recht im Unrecht. Wenn das Wasser im 
Fluss verseucht ist, nutzt es nur bedingt zu filtern, man muss flussaufwärts zur Quelle der Immis-
sion und diese beenden, solange noch Leben im Fluss ist, und in unserem Fall noch Taxen die 
Bürger mit Mobilität zu garantierten Preisen versorgen können.
Deshalb meine noch leise Aufforderung an Politik und Ordnungsbehörden, verbieten Sie diese 
organisierte Kriminalität der Vermittlungsplattformen und setzen sie das Verbot durch, bevor die 
Bahnstreiks und Bauernproteste nicht mehr als erstes in den Nachrichten erscheint, sondern das 
Taxigewerbe. Für uns als Taxigewerbe, traditionell leidensfähig, ist die rote Linie jetzt überschritten.

Nachdem die Stadt Frankfurt der Frankfurter Rundschau mehr Informationen 
zukommen hat lassen als uns, freuen wir uns natürlich, das unser Festpreis-
tarif innerhalb eines Tarifkorridors von 2,40 € bis 4,00 € wohl auf der Ziel-
geraden ist. Wir kommen damit einem seit langen bekannten Kunden-
wunsch nach, dem Fahrgast vor Fahrtantritt einen Preis anbieten zu können. 
Dies geht natürlich nur als Bestellung unter Nennung des Fahrziels. Sollte 
der Fahrgast die Fahrt nach dem amtlichen Tarif gemäß Taxameter wünschen, 
ist dies natürlich weiterhin möglich.
Nach der Einführung der unbaren Zahlung in allen Taxen ist dies ein weiterer 
Schritt zur Kundenbindung und Kundenzufriedenheit.

Der Vorsitzende der Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V. 
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Titelbild Der Markierungswahn auf Frank-
furts Straßen wird immer absonderlicher, 
hier die Kreuzung Holzhausenstraße/Oe-
derweg. Neben Pollern, Schildern, Stolper-
fallen und obsessive Straßenmalereien 
wurden jetzt noch rostige, scharfkantige 
Stahlbehälter in den Verkehrsraum gestellt! 
Was fällt den dafür Verantwortlichen als 
nächstes ein? Wir fürchten Reifenaufschlitz-
vorrichtungen und Nato-Draht-Barrieren. 
Zählen nicht mehr die Verkehrsregeln und 
gesunder Menschenverstand???

MICHAEL LINKE
MEDIEN+VERLAG

Ihr 
Hans-Peter Kratz  

Liebe Leserinnen und Leser!

Touran 2.0 TDI SCR (110 kW) Kraftstoffverbrauch in kWh/100 km: kombiniert
5,4-5,2; CO₂-Emission in g/km: kombiniert 141-136. Für das Fahrzeug liegen nur noch
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. Angaben zu
Verbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten
Ausstattungen des Fahrzeugs. Das abgebildete Fahrzeug zeigt Sonderausstattung.

Große Klappe
– viel dahinter

volkswagen.de/taxi

Der Touran für die Taxi-Branche

Und das kommt nicht von ungefähr. Denn der Touran bietet einen Kofferraum für bis zu
1.980 Liter Gepäck, hat Platz für bis zu sieben Personen und ist auf Wunsch sogar mit
integrierten Kindersitzen bestellbar. Aber das Beste: Die Taxi-Ausstattung ist ab Werk dabei.
Befördern Sie Ihre nächsten Passagiere im Touran – Ihr Volkswagen Partner berät Sie gern.
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Ein peinlicher Gag zum Schluss

„Wie sich die Bilder 
gleichen…“

So heißt es in der Oper TOSCA von Giacomo 
Puccini. Das gilt auch für die Mietwagensitua-
tionen in Berlin und Frankfurt. In beiden Städ-
ten haben die Mietwagen in wenigen Jahren 
zahlenmäßig die Taxis überholt. Und nie-
mand weiß so recht, wie dies geschehen 
konnte. Hamburg zeigt, was eine konsequen-
te Prüfung der Zulassungskriterien für Miet-
wagen bewirkt! Aber auch in Frankfurt wer-
den Mietwagen anscheinend wahllos zuge-
lassen, existiert faktisch keine Kontrolle der 
Mietwagen durch das Ordnungsamt, wird die 
Rückkehrpflicht konsequent missachtet, sind 
Mietwagen parkend und wartend überall in 
der Innenstadt zu sehen. Auch hier gibt es den 
starken Verdacht, dass nicht alles mit rechten 
Dingen zu geht. Illegale Mietwagen haben 
wir hier noch nicht nachweisen können, aber 
jede Menge Umland-Mietwagen die hier ille-
gal ihren Geschäften nachgehen. Apropos Ge-
schäfte: Ohne das Wegschauen der Vermitt-
lungsplattformen Uber und Bolt könnten nur 
die alteingesessenen, seriösen Mietwagen-
firmen überleben, die massenhaften Neuen 
hätten keine Überlebenschance. 

Auch in Frankfurt ist eine Anhörung zu dem 
Themenkreis dringend notwendig, damit die 
Stadtpolitik und Verwaltung zeitnah zu sach-
lich fundierten, PBefG-konformen und weisen 
Entscheidungen kommt.

Kampf den Halteplatz-Besetzern

Ablauf der Online-Anzeige
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Bürokratieabbau?
Die Regelungsdichte hat in Deutschland in den vergangenen zehn Jahren enorm zugenommen. 

Galten am 1. Januar 2014 noch 1.671 Gesetze mit 44.216 Einzelnormen, so waren es zu Beginn dieses 
Jahres schon 1.792 Gesetze, die aus insgesamt 52.155 Einzelnormen bestanden.

Dichter ist das Dickicht der Vorschriften allerdings nicht nur auf der Ebene der vom Bundestag beschlos-
senen Gesetze geworden, sondern auch bei den Rechtsverordnungen, mit denen die Exekutive die Details 
regelt.  Am Stichtag 1. Januar 2014 gab es laut Bundesregierung 2.720 bundesrechtliche Verordnungen mit 
38.192 Einzelnormen. Zehn Jahre später bestanden die zum Stichtag 1. Januar geltenden 2.854 Rechts-
verordnungen des Bundes aus 44.272 Einzelnormen.                                                Quelle: Bundesregierung



Oder wollen wir dass Travis Kalanick doch noch siegt?

Kostenfaktor Mensch

Kein Taxifahrer-Gen?
Schluss mit gemütlich

Ein Ruck durchs Gewerbe

Staatsversagen

Macht UBER Gesetze?

Arschloch Taxi

Das Taxigewerbe zerstören kann 
das Taxigewerbe nur selbst!

Nach 30 Milliarden Dollar Verlust 
in 14 Jahren erzielt UBER
im Jahr 2023 erstmals einen 

Gewinn!

Der Gesprächskreis Taxi mit den Frankfurter Ämtern hat am 7. März 2024 folgende Punkte besprochen
Die Einrichtung eines Halteplatzes am Markus Krankenhaus. Der Ortsbeirat hat dem in seiner letzten Sitzung zugestimmt. Die Neue Presse hat ausführlich berichtet.

■ Die verblassten Bodenmarkierung am HP Dreieich werden erneuert.
■ Die neuen Halteplätze in Sachsenhausen am Südbahnhof/Mörfelder Ldstr. und an der Station Mühlberg wurden eingerichtet.
■ Die Taxischilder HP Bornheim Mitte wurden korrigiert.
■ Im Rahmen eines städtebaulichen Wettbewerbs muss das Nutzungsverhalten am HP Griesheim erfasst werden.
■ Der Halteplatz am Krankenhaus Höchst soll um zwei weitere Stellplätze erweitert werden.
Ein Dauerthema ist die von Taxen versperrte Feuerwehrzufahrt und die Hotelvorfahrt am Melia Hotel in der Senckenberg Anlage. Die Verkehrspolizei wird dies jetzt 
verstärkt kontrollieren.
Am Gebäude der Commerzbank, früher Deutsche Börse, wird eine Behelfsschule errichtet. Der jetzige Halteplatz muss deshalb verlegt werden, bleibt aber in der Nähe.
Der HP Zeilsheim soll nach der Nutzung geprüft werden. Die TV hält den HP für unverzichtbar.
Nach Beschwerden des Hyatt-Hotels auf Gateway Gardens, dass ständig die Kurzzeitparkplätze vor dem Hotel mit Taxen besetzt sind, wird nach einer Lösung für einen 
Halteplatz in der Näher gesucht.
Wir haben darum gebeten zu prüfen, ob folgende Busspuren für Taxi freigegeben werden können:
■ Kurt-Schumacher-Straße zwischen Alte Brücke und der AOK und zurück
■ Die Busspur auf der Westerbachstraße
■ Friedberger Landstraße zwischen Friedberger Platz und Hessendenkmal
■ Linksabbieger Walter-Kolb-Straße in die Elisabethenstraße
■ Rechtsabbieger von der Hedderichstraße in die Darmstädter Landstraße
■ Senkenberganlage
Da die Rechtslage hier nicht ganz klar, wird der Antrag nun geprüft.
Zur Europameisterschaft ist die Anfahrt des Stadions über Tor 2 und die Ausfahrt über Tor 3. Dies wird entsprechend ausgeschildert. Der Halteplatz bleibt auf P9.

Im Anschluss fand eine Besprechung mit dem Stadtplanungsamt und dem Straßenverkehrsamt statt. Thema war der Hauptbahnhof. Durch die Bauarbeiten wird sich in 
den nächsten Jahren ständig etwas verändern. Einig waren sich alle, dass der jetzige Zustand an der Bahnhofsmitte unzumutbar und gefährlich ist. Es muss schnell eine 
Lösung her und so wurden verschiedenen Varianten diskutiert. Die praktikabelste Lösung ist ein Halteplatz auf der nördlichen Seite der Mannheimer Straße, wobei dort 
die Möglichkeit des Ausladens entstehen könnte. Der Halteplatz auf der südlichen Seite der Mannheimer Straße könnte um einen Speicher in der Pforzheimer Straße 
erweitert werden.
Später soll dann in der Poststraße auf dem Parkplatz der Bundespolizei ein Halteplatz entstehen mit einem Nachrücker in der Ottostraße. Überhaupt wird es viel Bewe-
gung rund um den Bahnhof geben, wenn eine große Baustelle in der  Karlstraße eingerichtet wird. Wir wollen versuchen, mit Unterstützung unserer Taxi-Zentrale, Infor-
mationen über die aktuelle Verkehrslage, wie Sperrung der Poststraße , der Karlstraße oder auch der Düsseldorfer Straße in Echtzeit zur Verfügung zu stellen.



Zweimal eins macht zwei

Besonders beharrliche Delinquenz
tat- und schuldangemessen

URTEILE

Jetzt  onl ine
Termin

buchen!

INGENIEURBÜRO
SENOGLU

Besuchen Sie unseren neuen TÜV NORD Stützpunkt für
schnelle und zuverlässige Fahrzeugprüfungen. Wir sorgen
für Ihre Sicherheit auf der Straße.

• BOKraft
• Hauptuntersuchung
• Abgasuntersuchung
• Unfallgutachten
• Oldtimergutachten
• Kaufberatung
• Gebrauchtwagencheck
• Änderungsabnahme
Prüfungen mit oder ohne Termin

TÜV-STATION
RÖDELHEIM

SERVICE

KONTAKT

Einbahnstraße heisst: nur eine Fahrtrichtung

Zwei neue Halteplätze 
in SachsenhausenUmsatzflaute

Der Taxihalteplatz am 
Markus-Krankenhaus kommt wieder!
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Taxiunternehmen aus Oberursel 
altersbedingt abzugeben

Unternehmen mit 3 Konzessionen zu verkaufen
Seit 1997 unterwegs mit großen Kundenstamm
Vor allen Dingen kaum Uber Fahrer auf dem 
Lande

Taxi Kirschall Tel. 06171-983600

Mikrobusse und E-Rikschas für die Altstadt
G erade erst reift die Erkenntnis bei Kommunen dass sich die mit viel Steuergeldern geförderten „On-

Demand-Busse“ nicht rechnen und auch wesentlich weniger genutzt werden als vorausgesagt, da 
denken sich Münchener Volksvertreter schon die nächste, teuere und unnötige Volksbeglückung auf Kos-
ten der Steuern zahlenden Wirtschaft aus, und wieder mal auf Kosten des Taxigewerbes!

Fachmagazinfür Risiko- und Kapitalmanagement

VERTRIEB

27. Februar 2024

Makler aus Frankfurt schließt sich blau direkt an

Die blau direkt Gruppe übernimmt die seit 1955bestehende N. R. Löffler GmbH aus Frankfurt
und baut damit ihre Präsenzin Hessen weiter aus. Das Familienunternehmen ist auf das Taxi-
und Mietwagengeschäft spezialisiert. Die Vor-Ort-Kundenbetreuung und die
Ansprechpersonen bleiben erhalten.

Die N. R. Löffler GmbH aus Frankfurt am Main wurde zum 01.01.2024Teil der blau direkt

Gruppe, wie nun bekannt gegebenwurde. Das Familienunternehmen wurde 1955gegründet

und wird mitt lerweile in der dritten Generation geführt. Das Maklerhaus hat sich u. a. auf das

Taxi- und Mietwagengeschäft spezialisiert.

Expertise im Taxi- und Mietwagengewerbe

So arbeitet die N. R. Löffler GmbH auch eng mit der Taxi- Vereinigung in Frankfurt zusammen

und ist zudem auf den regelmäßig stattfindenden Sprechtagen der Taxi- Vereinigung

vertreten. Auch den Privatkundenbereich bedient das Unternehmen. Der Standort in

Frankfurt, die Kundenbetreuung vor Ort und auch die Ansprechpersonen bleiben laut eigenen

Angaben erhalten.

Wieder mehr der Kundenbetreuung widmen

Nun soll die Technologie der blau- direkt- Systemwelt das Unternehmen von administrativen

Aufgaben entlasten und automatisiert Kundenbestände ausbauen, so Thomas Löffler,

Geschäftsführer der N. R. Löffler GmbH. Das Unternehmen profitiere von Softwarelösungen

wie dem Maklerverwaltungsprogramm AMEISE und man könne sich so wieder mehr der

Kundenbetreuung widmen, heißt es weiter.

blau direkt erweitert Präsenzin Hessen

Für den Infrastrukturdienstleister blau direkt bedeutet der Anschluss der N. R. Löffler GmbH

einen weiteren strategischen Schritt für den Ausbau der Präsenz in Hessen.Der Zukauf ist

laut blau direkt Tei l  weiterer vergangenerund zukünft iger Beitr i t te von Maklerunternehmen,

die eine der verschiedenen Lösungen der Ruhestandsplanung von blau direkt nutzen. (lg)

Termine unseres Bundesverbandes in 2024

■ Parlamentarischer Taxiabend am 15. Mai 2024 in Berlin 

■ Symposium Taxi und Mietwagen am 25./26. September 2024   
 in Frankfurt am Main 

■ Herbsttagung (Mitgliederversammlung) am 28. November 2024                     
 in Dortmund 

■ Deutscher Taxi und Mietwagen Tag: Herbst 2025 im Raum Erfurt

Bitte merken Sie die für Sie relevanten Daten 
bereits jetzt vor. Weitere Informationen folgen 

Frostschäden-Hotline

Baubezirk Mitte/Süd:

Telefon 069/212-38399,
E-Mail: bbzmitte.amt66@stadt-frankfurt.de

Baubezirk West:

Telefon 069/212-45680,
E-Mail: bbzwest.amt66@stadt-frankfurt.de

Baubezirk Nord/Ost:

Telefon 069/212-46926,
E-Mail: bbznord.amt66@stadt-frankfurt.de



Datum Name der Veranstaltung Belegung Öffnungszeiten Besucher     Taxi HP

Veranstaltungen auf 
dem Messegelände 

im März und April 
2024

Taxi-Halteplätze an der Messe

Landesverbandes Hessen 
für das 

Personenbeförderungsgewerbe e. V.

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag 

von 11 bis 15 Uhr. 
Unter der Rufnummer 

069 - 792078-13 
können Termine außerhalb der 
genannten Zeiten vereinbart 

werden.

Telefon 069 - 79 20 78 10  
Fax 069 - 79 20 78 12
Breitenbachstraße 1  

60487 Frankfurt am Main

Internet: taxiverband-hessen.de
e-mail: info@taxiverband-hessen.de

In Hanau, Wiesbaden  und 
Darmstadt kann man seinen 
Taxameter eichen lassen. 
Alle Außenstellen bestehen 
auf eine vorherige Terminbuchung über 
die Website www.hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Maintal
Robert-Bosch-Str. 20 • 63477 Maintal
Tel. 06181 / 4 40 62 10 
E-Mail: maintal@hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Darmstadt
Holzhofallee 3 • 64283 Darmstadt 
Tel. 06151 / 95 01 0 
E-Mail: darmstadt@hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Wiesbaden
Hagenauer Straße 27  
65203 Wiesbaden 
Tel. 0611 / 50 40 49 - 0   
E-Mail: wiesbaden@hed.hessen.de

Hessische
Eichdirektion

IHK-Wahl 2024

Das kennt Ihr Navi garantiert noch nicht!

An der Schelteich
Zum Gickelhahn

Taxizentrale Kassel wurde Mitglied des Bundesverbandes

Abends an die Säule

Diesel



Wenn man aus dem Fenster schaut, stellt man fest, dass alles in 
dieser Welt sich ständig verändert und wächst. Was sich nicht 
verändert und anpasst, zerfällt und vergeht. Seit über einem Jahr 
werden jetzt telefonische Taxibestellung in Izmir, Türkei, ange-
nommen.

Zu diesem Schri� sah sich der Vorstand der TAXI FRANKFURT eG 
gezwungen. „Wir haben während Corona einfach keine neuen 
Leute mehr für die Vermi�lungszentrale gefunden“ schildert Zen-
tralenleiter und Vorstandsmitglied Roman Marx die Situa�on in 
2022. „Wir haben vieles ausprobiert, konnten die Abgänge aber 
einfach nicht mehr kompensieren. Und dann kam Ufuk Gergin 
mit der Idee einer Außenstelle in Izmir. Wir haben erstmal nur 
gelächelt. Aber bereits nach drei Monaten sind wir tatsächlich 

mit sechs Disponenten in Betrieb gegangen. Das war eine Mega-
leistung!“

Dieser Schri� hat sich dann auch direkt als goldwert herausge-
stellt. Denn in der Frankfurter Zentrale gab es kurz darauf einen 
größeren Corona-Ausbruch, so dass die neuen Kolleginnen sich 
sofort bewähren konnten und mussten. 

Ein gutes Miteinander der Annahme in Izmir und den Kollegen in 
Frankfurt ist dabei sehr wich�g. „Wir unterscheiden gar nicht 
zwischen hier und da, höchstens zwischen guten und sehr guten 
Mitarbeitern“ sagt dazu Marten Clüver vom Vorstand der Genos-
senscha�. „Das Ganze funk�oniert nur als Team!“

So ist man mi�lerweile wieder bei einer durchschni�lichen 
Wartezeit der Anrufer von zwei Sekunden. Die Kundscha� wird 
dabei in der Regel bestens bedient. „Und mit einer Freundlichkeit 
und Bereitscha�, den Kunden zuvorkommend zu helfen. So dass 
sogar ewige Nörgler sich bereits ge-nö�gt fühlten, bei uns 
nachzufragen, was denn da auf einmal anders läu�! Das macht 

dann schon Spaß.“ kann Marten Clüver 
berichten.

Gute Deutschkenntnisse sind natürlich 
Voraussetzung für die Anstellung im Call-
center. Die meisten KollegInnen haben 
viele Jahre in Deutschland gelebt, sind 
dann aus verschiedensten Gründen in 
die Türkei gegangen. Dank der heu�gen 
Tech-nik merkt der Kunde gar nicht, dass 
er mit Izmir telefoniert und nicht mit der 
Heidel-berger Straße. Sämtliche Daten 
sind und bleiben dabei nach dem Prinzip 
der Heim-arbeitsplätze auf dem Server 
in Frankfurt.

Mi�lerweile arbeiten in Izmir 25 Frauen 
und Männer bunt gemischt in drei 
Schich-ten rund um die Uhr. „Wir 
werden dafür aber keinen einzigen Ar-
beitsplatz in Frank-urt abbauen und stel-
len auch hier weiter ein“, versichert 
Roman Marx. „Wir haben noch viel vor. 
Seit einem Jahr unterstützen wir die 
Taxizentrale aus Heidelberg. Und aktuell 
startet die Vermi�lungstä�gkeit für 
Fulda. Die heu�gen Herausforderungen 
sind für kleine Zentralen ja ungleich 
größer, da können wir unterstützen.“

Qualitätsoffensive der Taxizentrale 
Um die aktuellen Herausforderungen unseres Gewerbes auf mehreren Wegen angemes-
sen zu bewäl�gen, startet die Frankfurter Taxizentrale eine Qualitätsoffensive mit einem 
Maßnahmenpaket. Ein Bestandteil dieser Maßnahmen ist eine neu eingeführte Fahrer-
schulung. 

Nach dem Wegfall der Ortskenntnisprüfung sind viele Unternehmer mit dem Wunsch an 
die Zentrale herangetreten, insbesondere die neu hinzugekommenen Fahrer zu schulen.
Auch zahlreiche Beschwerden und Rückmeldungen von Kunden haben gezeigt, dass zum 
Beispiel nicht alle neuen Kollegen Qui�ungen ordentlich ausfüllen können oder nicht 
wissen, dass es ein Pflich�ahrgebiet gibt usw.

Die Schulung wird als wich�ges Werkzeug für die dringend erforderliche Verbesserung 
der Servicequalität erachtet. Ein guter Service und Qualitätsstandards sind ein wich�ges 
Merkmal, mit dem das Taxigewerbe sich von seinen Konkurrenten abheben kann.

Im ersten Teil der Schulung wird Grundlegendes zum Thema Service, Sicherheit und 
Gesundheit vermi�elt. Im zweiten Teil der Schulung werden zudem die Abrechnungs- und 
Vermi�lungstechnik (Wie rechne ich Berta-Fahrten ab? usw.) und die relevanten 
Rechtsgrundlagen des Gewerbes behandelt. Am Ende der Schulung ist eine schri�liche 
Prüfung abzulegen. 

Diese Schulung ist verpflichtend für alle Fahrer, die dauerha� an der Zentralvermi�lung 
teilnehmen möchten. Fahrer, die nicht an der Schulung teilgenommen haben, können 
nicht an der Zentralvermi�lung teilnehmen. Ebenso werden Fahrer, die die geforderten 
Qualitätsstandards nicht erfüllen zur Schulung verpflichtet.Das Ziel ist, die neuen 
Kollegen zu unterstützen und ihnen Handlungs- und Rechts-sicherheit für ihre Arbeit zu 
vermi�eln und sich gemeinsam durch Service-Standards von anderen Konkurrenten wie 
UBER und Co. abzuheben.

Das Taxi-Callcenter in Izmir- eine erfolgreiche 
Ergänzung nach Zeiten von Pandemie und Homeoffice

DIE

INFORMIERT

DIE

INFORMIERT

Genossenschaftsvorstand Ufuk Gergin ist jetzt öfter in Izmir

Sechs Vermittlungsarbeitsplätze in Izmir

Diese Damen und Herren vermitteln die Fahraufträge in Izmir

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind für Sie da in: 65719 Hofheim/Wallau, Hessenstraße 18 
BBG Konfo TO/GO: S Die Konformitätsbewertung „zum 

Mitnehmen“   

  für Ihr neues Taxi innerhalb von 4 Stunden                                

*Taxi-Vorrüstung ab Werk oder Intax erforderlich 

 
       

 

Terminabsprache unter: 06122 958930 oder  

taxi@bbg-automotive.de 

AKTUELLE INFORMATIONEN UND LÖSUNGEN 

FÜR IHR HALE TAXAMETER  ZUR TSE PFLICHT 

unter:  HALE.DE                    

https://www.hale.at/de-de/tse/ 

TSE-Pflicht ab 1. Januar 2026
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Mai 2023 
Datum   Haupt    Zusatz    Squaire

Juni 2024
Datum Haupt Zusatz  Squaire

Die Charterzeiten
Hauptcharter (H)
Terminal 1 oben A2 - B4
Terminal 1 unten C7 - C8
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

Zusatzcharter (Z)
Terminal 1 oben A2 - B4
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

Squaire-Charter
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr
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März 2024     
 Datum   Haupt    Zusatz    Squaire

April 2024
Datum Haupt Zusatz  Squaire

Bis zu 325 Tonnen schwere Flugzeuge kann der gelb/weiße Flugzeugschlepper bewegen. Das Besondere: Im „Goldhofer Phoenix E“ werkelt kein Dieselmotor, sondern ein 240 kW-Elektro-
motor. Mit bis zu 25 km/h können mit ihm Flugzeuge emissionsfrei und CO2-neutral von den Positionen in die Wartungshallen, zu anderen Positionen oder sogar zum Start geschleppt wer-
den. Damit kann eine Menge Sprit/CO2 gespart werden. Ein Jumbo-Kapitän plant normalerweise eine ½ Tonne Kerosin für das Rollen vom Gate zur Startbahn ein. Damit käme ein Taxi fast 
10.000 km weit! Seit 2018 summen schon E-Schlepper auf dem Vorfeld herum und haben seitdem Unmengen von Diesel und Abgasen eingespart.  Bis 2030 will FRAPORT komplett auf CO2-
neutrale Mobilität im Bodenverkehr umgestellt haben. 

100 Jahre wie im Flug

Ulrike Johannson

Petra Roth

Roland Koch 

Peter Gerber

Dr. Stefan Schulte

Zum Jubiläum hat die Fraport einen prächtigen Bildband im 
Format 320 x 250 mm erstellt, mit 248 hochinteressanten 
Seiten. Leider ist der Bildband nicht käuflich zu erwerben. 
Aber unter www.fraport.com/de/konzern/100jahrewieimflug 
kann man das Werk als pdf. anschauen bzw. herunterladen.

Foto: Fraport



schen Juni 1948 und September 1949 von der Au-
ßenwelt ab. In dieser Zeit versorgten die umgangs-
sprachlich sogenannten Rosinenbomber der Ame-
rikaner die Bevölkerung mit Lebensmitteln und Gü-
tern des täglichen Bedarfs.
Nachdem 1949 die zweite Landebahn gebaut worden 
war, feierten ein Jahr später 60.000 Menschen die 
Wiedereröffnung des Flughafens für den Besucher-
verkehr. Nur zwei Jahre später fertigte der Flughafen 
Frankfurt bereits über 400.000 Reisende ab
. 
Lufthansa legt in Frankfurt los
Im Jahr1955, als die Bundesrepublik die Souverä-

nität und damit auch die Lufthoheit erlangte, startete 
Lufthansa mit dem Flugbetrieb ab Frankfurt. Am 21. 
März 1955 hob die erste, mit Fluggästen besetzte 
Lufthansa-Maschine seit 1945 in Frankfurt ab. In-
terkontinentale Flüge startete die Airline rund vier 
Monate später mit der legendären Super Constellation.

In Frankfurt beginnt das Jet-Zeitalter
Fürs Jet-Zeitalter rüstete der Flughafen sich mit der 

Eröffnung der 3.000 Meter lan-
gen Startbahn Nord (heute Cen-
ter-Bahn)  und der Erweiterung 
der Startbahn Süd. 1959 wurde 
Frankfurt damit erste deutsche 
Stadt mit planmäßigem Flugver-
kehr mit Düsenjets.
Der Ausbau des Airports auf mitt-
lerweile vier Startbahnen ging 
seither stetig weiter. Das heutige 
Terminal 1 hieß einst Empfangs-
anlage West. Umgesetzt wurde 
der Plan ab 1965.

Rund 2.500 Menschen bauten jah-
relang auf der größten Baustelle 
Europas. Am 14. März 1972 wur-
de das Terminal West vom dama-
ligen Bundespräsidenten Gustav 
Heinemann eröffnet. Vom Check-

in bis zum Boarding waren damit erstmals alle Pro-
zesse für Reisende unter einem Dach vereint. Das 
war revolutionär.

Auch immer wieder Kritik
Der Ausbau des Flughafens traf in den vergangenen 
Jahrzehnten auch immer wieder auf heftige Kritik 
und Proteste, legendär die Proteste gegen die „Start-
bahn West“. Zuletzt 2009, als Umweltaktivisten ge-
gen die Rodung von 300 Hektar Wald für die Nord-
West-Bahn in Kelsterbach protestierten und diesen 
besetzten. 

Blick in die (nähere) Zukunft
Vorbei ist es mit den Erweiterungen nicht. Der nächste 
große Schritt wird die Eröffnung des Terminal 3 sein. 
Für 2026 ist sie geplant. Das neue Terminal 3 ist auf 
20 Millionen Passagiere ausgelegt. Allerdings sind 
mehr möglich. So kann einerseits Flugsteig G noch 
erweitert werden. Andererseits könnte ein Flugsteig 
K angebaut werden, wodurch die Kapazität auf 25 
Millionen steigen würde. 

Wenn das Terminal 3 vollständig in Betrieb ist, wird 
Terminal 2 stillgelegt und einer Generalsanierung un-
terzogen und mit Terminal 1 verbunden. «Die gan-
zen Installationen sind 30 Jahre alt und entsprechen 
nicht mehr den heutigen Anforderungen», so Fraport 
Vorstand Dr. Stefan Schulte. Das dauert rund drei 
Jahre. Was danach genau mit dem Gebäude pas-
sieren wird, ist noch unklar.            ml
Fotos:  Archiv FRAPORT + Lufthansa AG

100 Jahre Verkehrsluftfahrt in Frankfurt. 
Die Vorgängerin der Fraport, die Süd-
westdeutsche Luftverkehrs-AG, wurde 
am 2. Juli 1924 von der Stadt Frankfurt 
gemeinsam mit Frankfurter Kaufleuten 
und Unternehmen sowie des Flugzeug-
bauers Junkers mit einem Startkapital 
von 400.000 Reichsmark gegründet. 
Der Flugplatz befand sich zu diesem 
Zeitpunkt am heutigen Rebstockpark. 
Im ersten Jahr zählte man dort 539 
Flugreisende bei 234 Flugbewegun-
gen.

An seinem heutigen Standort befindet 
sich der Flughafen Frankfurt erst seit 
dem Jahr 1936. Dennoch feiert er in 
diesem Jahr das 100-jährige Jubiläum. 
Denn: Schon 1924 begann der Luft-
verkehr in  der Stadt, in der heute der 
größte Flughafen Deutschlands behei-
matet ist.
Doch schon bald wuchs der Flugver-
kehr rasant. Im August 1926 eröffnete 
der erweiterte „Flughof Rebstock“, in-

ternationale Flüge begannen. Von 
Frankfurt aus ging es nach London, 
Paris, Genf oder Wien. Der erste Flug 
führte über Fürth nach München. In-
nerhalb eines Jahres verzehnfachte 
sich die Zahl der Reisenden am Stand-

ort Rebstock und stieg schließlich auf 
mehr als 15.000 Passagiere im Jahr 
1932 an. Ein neuer Standort musste 
her.

1935 begannen die Bauarbeiten für 
den Flug- und Luftschiffhafen Rhein-
Main am heutigen Standort. Nach acht-
zehn Monaten Bauarbeiten eröffnete 
der Flughafen, der damals auch noch 
für Zeppeline ausgelegt war. Auf der 
Eröffnungsfeier hatte das Luftschiff LZ 
129 Hindenburg seinen Auftritt. Ab 

Frankfurt brach sie kein Jahr später 
auch zu ihrem letzten Flug auf, der 
beim Anflug auf New York-Lakehurst 
in einer Tragödie endete. 

Als erstes Verkehrsflugzeug landete 
eine Junkers Ju-52 der Vorkriegs-Luft-
hansa mit dem Kennzeichen D-
AQUQ. Die Pisten waren damals noch 
grasbewachsen, nur das Vorfeld war 
betoniert.

Zwangsarbeit in KZ-Außenstelle
Auch der Flughafen Frankfurt hat ein 
dunkles Kapitel in seiner Geschichte. 
Im Zweiten Weltkrieg diente er haupt-
sächlich der Wehrmacht als Start- und 
Landeplatz. An der KZ-Außenstelle 

Walldorf nahe dem 
Flughafen hausten 
1.700 Mädchen und 
Frauen in sechs 
Holzbaracken. Sie 
waren vom KZ Au-
schwitz nach Wall-
dorf gekommen, um 
einen Außeneinsatz 
auszuführen. In den 
Kellerräumen der 
ehemaligen Kü-
chenbaracke wur-
den sie brutal geprü-
gelt. Tagsüber leisteten sie schwerste 
Zwangsarbeit. Unter anderem bauten 
sie am Flughafen Frankfurt die erste 
betonierte Rollbahn. Sie wurde für den 
Einsatz des neuen Düsenjägers Mes-
serschmitt Me 262 benötigt. Am ehe-
maligen Standort des Lagers befindet 
sich mittlerweile ein Dokumentations-
zentrum, in dem an das Schicksal der 
Mädchen und Frauen erinnert wird – über 
der ehemaligen Küchenbaracke.

Total zerstört nach dem 2. Weltkrieg
1944 wurden die Start- und Landebahn 
bei alliierten Luftangriffen vollständig zer-
stört. Vom Flughafen war so gut wie 
nichts mehr übrig. Die Besatzungs-
mächte sorgten zunächst für eine pro-
visorische Wiederherstellung der Ge-
bäude und legten eine befestigte Start- 
und Landebahn an, die heutige 25L/
07R. Im südlichen Gebiet des Flugha-
fens entstand 1946 die US Airbase, die 
bis 2005 in Betrieb blieb. Sie war auch 
für das Taxigewerbe von Bedeutung, 
12 „Air-Base-Taxis“ lebten ausschließ-

lich von ihr. Sie wurden nach Abzug 
der Amerikaner nach Frankfurt „einge-
meindet“, deshalb die krumme Zahl von 
1.712 Frankfurter Taxis! Eine Fahrt vom 
Terminal 1 zur Airbase war für Frank-
furter Taxis ein Glücksspiel. Die 12 
DM, die die Fahrt damals brachte, war 
natürlich nach stundenlangem Warten 
nicht der Hit. Aber oft warteten am Air-
base-Terminal schon Militärangehörige 
auf ein Taxi und man konnte eine Fahrt 
nach Ramstein, Baumholder, Mann-
heim oder Heidelberg abstauben! 
Auch den zivilen Flugverkehr nahm man 
1946 wieder auf. Die Verkehrsaktien-
gesellschaft Rhein-Main VAG kümmer-
te sich ab 1947 um Instandsetzungs-
arbeiten und Verwaltungsaufgaben.

Hauptbasis der „Operation Vittels“
Im Kalten Krieg spielte der Frankfurter 
Flughafen eine zentrale Rolle. Während 
der sowjetischen Blockade Berlins 
diente er als Hauptbasis der „Operation 
Vittels“, der Berliner Luftbrücke. Die 
Sowjetunion schnitt Westberlin zwi-

Unsere Kollegen vor ca. 100 Jahren Kraftdroschken, so hießen Taxis 
damals, stehen vor dem Empfangsgebäude des Flugplatz Rebstock. Es stand am 
heutigen Römerhofkreisel, zwischen dem Busdepot und der Fa. Carglass

Empfangshalle des Terminal 3  Nach langer Planungs- und Bauzeit wird das neue Terminal 
3 im Jahr 2026 endlich in Betrieb gehen. Vorerst für 20 Mio Passagiere/Jahr konzipiert, später 
bis 25 Mio Paxe ausbaubar. Taxis wird es dort auch geben!

Von 539 auf 59.000.000 Passagiere in 100 Jahren

   Jahreszahlen des Frankfurter Flughafens
1924 Gründung der Südwestdeutschen Luftverkehrs AG
1926 Start des internationalen Luftverkehrs
1934 Baubeginn des Flug- + Luftschiffhafens Rhein-Main
1939 – 45 Der Flughafen im Zweiten Weltkrieg
1946 Beginn des Flughafenausbaus
1948 – 49 Die Berliner Luftbrücke
1949 Bau einer zweiten Start- und Landebahn
1950 Nordteil in deutschen Händen
1954 Umfirmierung in FAG
1955 Lufthansa nimmt Flugverkehr in Frankfurt auf
1957 Verlängerung der Hauptstartbahn
1958 Beginn des Düsenflugzeitalters
1964 Inbetriebnahme Fluglärm-Überwachungsanlage
1965 Grundsteinlegung Terminal 1
1970 Wartungshalle V „Jumbo-Halle“
1972 Terminal 1 mit Bundesbahn-Bahnhof geht in Betrieb
1980 – 84 Konflikte um Startbahn 18 West
1993 Schließung und Rückbau der Air Base
1994 Terminal 2 eröffnet
1994 Premierenfahrt für die automatische Hochbahn
1997 Inbetriebnahme Cargo-City-Süd
2000 Umfirmierung in Fraport AG
2005 Erstlandung Airbus A380
2007 Airbus A380 Langstrecken-Praxistest
2008 Eröffnung der A380 Wartungshalle
2008 Erweiterung Halle C und C/D-Riegel
2011 Eröffnung von „The Squaire“
2011 Inbetriebnahme der Landebahn Nordwest
2012 Inbetriebnahme des Flugsteigs A-Plus
2018 Spatenstich für neue Sky Line-Bahn
2019 Rekordjahr für Frankfurt Airport
2022 - 2023 Luftverkehr lebt wieder auf
2024 100 Jahre wie im Flug
2026 Inbetriebnahme Terminal 3

Der Flughafen in den 50er Jahren Diese Postkarte wurde am 7. Mai 
1957 verschickt. Sie zeigt das alte Empfangsgebäude. Davor vier Langstrecken-
flugzeuge der längst untergegangenen Pan American World Airways (PAN AM). 
Die Besucher waren damals, bevor Terroristen die Weltluftfahrt bedrohten, nur 
durch einen brusthohen Zaun von den Flugzeugen getrennt. Rechts, hinter dem 
Wasserbecken, das Flughafenrestaurant. Im Hintergrund ist der (damals) neue 
Kontrollturm, zu sehen, welcher noch heute Mittelpunkt des Terminal 1 ist.  Der 
Weg vom Taxi zum Flugzeug betrug damals weniger als 100 Meter.

Die Rhein-Main Air Base Vom Taxiplatz in 
der Air Base gibt es keine Bilder. Die Air Base war 
militärisches Gelände mit strengstem Fotografier-
verbot. Auf dem Bild oben am Gate sieht man gera-
de noch die Heckflosse eines (damals schwarzen) 
Air Base Taxis. Das Bild entstand vor 1977

Die Lockheed L-1649 A „Super-Star“ war das erste Langstrecken-
flugzeug der 1955 wieder auferstandenen Lufthansa, hier 1957 auf dem Vor-
feld des Frankfurter Flughafens

Eine Tupolew TU-104 der Aeroflot landete 1958 
als erstes Düsenverkehrsflugzeug in Frankfurt

HP Flughafen Anfang der 60er Jahre Ganze 5 Taxis konnten 
1960 vor dem Ausgang der Ankunft des Empfangsgebäudes Aufstel-lung 
nehmen. Hier ein Opel Kapitän Taxi und vier Mercedes-Benz 180D Taxis 
im damals vorgeschriebenen schwarzen Lack



Taxishop Breitenbachstr. 1

Festschrift zum 100jährigen Gründungsjubiläum TV (für Mitglieder) kostenlos

Festschrift zum 100jährigen Gründungsjubiläum TV (für Nichtmitglieder) 20,00 Euro

Abrechnungsblock 100 Blatt  1,50 Euro

Das Taxiunternehmen in der Praxis (Sach- und Fachkundebuch) 36,00 Euro

Prüfungstestbuch für Sach- und Fachkunde (Unternehmer) 20,00 Euro

Taxitarifaufkleber transparent oder weiß 2,00 Euro

Gurtpflichtaufkleber blau 0,50 Euro

Taxikonzessionsnummer zum aufkleben außen auf die Heckscheibe 5,00 Euro

Taxikonzessionsnummer auf Plasikkarte für Heckscheibe innen 3,00 Euro

Thermo-Rollen für Kredikartenlesegerät pro Stück 0,50 Euro

Obige Preise sind Mitgliederpreise!

Vorbereitungskurse 
zur IHK Sach- und Fachkundeprüfung

Unsere langjährige Erfahrung bei der Durchführung von Sach- 

und Fachkunde-Kursen zahlt sich aus:

Unterricht u. a. durch einen Fachanwalt
Kursgebühren: 600.- Euro Grundpreis
Rabatt für Taxiunternehmer(innen) minus 150.- Euro

Rabatt für Mitglieder der Taxi-Vereinigung Frankfurt e.V. - 300.- Euro
Anmeldung bei der Taxi-Vereinigung  Telefon: 0 69 - 79 20 79 00

Ausbildung zum Taxifahrer/in
Sobald die Inhalte der neuen „Fachkunde“ für Beschäftigte in 
der Personenbeförderung feststehen werden wir eine Aus-
bildung zu diesen Inhalten anbieten. 

Es ist nach derzeitigem Stand davon auszugehen, dass diese 
Schulung mit einer Prüfung abgeschlossen wird.

TTC-Chipkarte
 Voraussetzung für die Andienung des Frankfurter Flughafens 
bleibt ein Fahrerausweis (TTC-Chipkarte). Zum Erwerb der 
TTC-Chipkarte ist eine Ausbildung notwendig. Sie besteht aus: 
Einweisungsfahrt, Seminar und Lehrmaterial. 
Diese Ausbildung wird weiterhin bei der 
Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V. durchgeführt

Die Geschäftsstelle
der Taxi-Vereinigung

Untericht jeweils Mo., Mi., Fr. von 18:00 - 21:00 Uhr 
Kursdauer ca. 5 - 6 Wochen

Best erhaltene Sommerreifen
MICHELIN primacy 205/60 R 16    € 200

Taxi 829 • Fon 0171-8158174

TAXI : Jobs, Teile + mehr

Regelmäßige Termine in Ihrer 
Taxi-Vereinigung Frankfurt!

Montag + Mittwoch 
von 9:00 Uhr - 16:00 Uhr

Attraktive Konditionen, kompetente 
Beratung und Ansprechpartner, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch 

und das Gespräch mit Ihnen!

Wir bieten Ihnen attraktive 
Lösungen rund um Ihren Betrieb!

N.R. Löffler 
GmbH

Seit Jahrzehnten 
Partner des 

Taxi-Gewerbes

Seit 1955 Ihr 
Partner in allen Versicherungsfragen

Breitenbachstr. 1, 
60487 Frankfurt a.M.
Telefon: 069 / 959113-0 
Telefax: 069 / 959113-18

WhatsApp unter 069 / 95911333
mail@nrloeffler.de
www.nrloeffler.de  

Bürozeit: montags – freitags 
von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Nacht-Wochenendfahrer m/w/d
ab sofort gesucht, MB E-Klasse Kombi; 

Ablöse in Praunheim Heerstraße, 
Tel 0178-9820966

Nachtfahrer m/w/d gesucht
Tag-, Nacht-, Wochenendfahrer gesucht

Gute Auftragslage • VW Touran. 
Ablöse Bornheimer Landwehr 36. 
Taxi Wächter • Tel. 0178-6382729.

Tag- Nacht- Wochenendfahrer
m/w/d gesucht  • Vollzeit und Teilzeit 

Ablösung Nordend und Kaiserlai
Taxi Antonova • Tel. 0152-33974522

Tag + Nachtfahrer
m/w/d gesucht  •  Vollzeit  • MainFunk

01 • Flughafen • Ablösung Kaiserlai
Taxi Azhar Ahmed • Tel. 0157-77911967

Tag- Nacht- Wochenendfahrer
m/w/d gesucht • Vollzeit und Teilzeit 

Ablösung Bockenheim • Funk 23oo01
Taxi Nadeem • Tel. 0163-6488027

Fahrer m/w/d gesucht
Vollzeit und Teilzeit • Gerne Rentner/innen 
Abl. Ginnheim • Schul- + Krankenfahrten

Taxi Wittmann • Tel. 069-53059505

Wochenend + Nachtfahrer m/w/d 
In Vollzeit und Teilzeit gesucht  • Kombi

Ablösung Offenbach
Taxi 102 • Tel. 0170-3300887

Stellenanzeigen von Mitgliedern der 
Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e. V. 

sind bis 7 Zeilen kostenlos!

Für Nichtmitglieder kostet eine Stellenanzeige 
pauschal 10 Euro + MwSt. 

Jede andere Anzeige (z.B. Ersatzteile           
Autoverkauf etc.) pro Zeile 2,50 Euro + MwSt. 

(Vorkasse). 
Anzeigenschluss ist immer der 20. des Monats. 

Schicken oder faxen oder e-mailen Sie Ihre 
Anzeige (mit vollständiger Anschrift) an die auf 

Seite 3 veröffentlichten Faxnummer bzw. E-Mail-
Adressen. 

Alle Anzeigen werden nach 2 Monaten gelöscht 
und müssen neu in Auftrag gegeben werden!

Betriebssitzbriefkästen

in der Breitenbachstr. 1 
in geschütztem Raum 

Monatliche Miete 
5 Euro

Interessenten wenden 
sich bitte persönlich 

an die Geschäftsstelle der 
Taxi-Vereinigung

Taxi Müller

Gebrauchte Teile zu verkaufen
2 Satz optische Sitzkontakte • je 15 €

2 Quittungsdrucker HALE TPD-01 • je 30 € 

RECARO Fahrersitz (schw.) gebraucht • 50 €

Fahrertür Mercedes W 210 Taxifarbe • 100 €

Satz Rücklichter W 210 4-teilig • 50 €

Tel. 069-35350000

Neuw. Winterreifen • Taxiuhr
Fulda Kristall Controll HP2, 205/50/16 

Auf Stahlfelgen  6,5Jx16 

mit Reifensensoren 350,- € 

Kienzle 1155 Taxiuhr 125,- €

Taxi 102 •  Tel. 0170-3300887

Individuelle Beratungen 
unserer Mitglieder 

in unserer Geschäftsstelle

2 Spätfahrer gesucht
A.M.M. Taxi Frankfurt GmbH sucht 2 
Spätfahrer. Schichtbeginn 13:00 Uhr in 

Bornheim. Kundenstamm vorhanden. Touran 
und Funk 01. Bei Interesse unter 

01786382729 melden.



■ Ford Mondeo Limousine
■ Ford Mondeo Turnier
■ Ford Grand C-Max
■ Ford S-Max

■ Ford Galaxy
■ Ford Tourneo/Transit Connect
■ Ford Tourneo/Transit Custom
■ Ford Transit
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• 74 kWh nutzbare Batterie-Kapazität für
bis zu 370 km Reichweite (WLTP kombiniert) 2

• 11kW AC (Laden m it Wechselstrom) –
vollständig aufgeladen in weniger als 8 Stunden

Flexibler, hochwertiger Innenraum
• Neues schienenbasiertes Sitzsystem
• Rücksitze können komfortabel eingestellt

werden und sind schnell  und einfach entfernbar
• Wählbare Konfiguration (auf Wunsch bis

zu neun Sitzplätze)
• Elektrische seitliche Schiebetüren
• B&O-Audiosystem m it 14Laut sprechern 6

• Optionales Panorama-Glasdach
• Zweite und dritte Sitzreihe m it insgesamt

bis zu fünf ISOFIX-Halterungen

Fortschrittliches Cockpit
der neuen Generation
• Digitales Instrumenten-Display

serienmäßig
• 13-Zoll-Touchscreen m it SYNC 4 1

• Praktische Staufächer
• Neigbares Lenkrad
• Serienmäßige 5G-Konnektivität
• Laden, Softw are und vernetzte Services

werden umfassend von der Ford Pro-
Plattform unterstützt

Komplett neue Architektur
• Einzelradaufhängunghinten optim iert Handling

und Fahreigenschaften
• Gesamthöhe von weniger als 2 Metern,

je nach gew ählter Fahrzeugvariante
• Tiefer Ladeboden und bequem e seitl iche Trittstufen

FortschrittlicherEV-Antriebsstrang • 125kW DC (Laden m it Gleichstrom) – Ladung
von 15auf 80 Prozent in et w a 41Minuten 3

• Anhängelast bis 2.000 kg  4

• Ein Plug-in-Hybrid-Antrieb, drei Diesel-
Motorisierungenund Allrad-Option verfügbar 5

Die Gänge zum Amt sind manchmal für den Normalbürger etwas 
anspruchsvoll und verwirrend. Deshalb hier ein Zeit- und Fahrplan.

Der Personenbeförderungsschein.
Der erste Gang ist zur Arbeitsmedizin. Wenn die Tauglichkeit festgestellt ist, kommt der 
Antrag bei der Führerscheinstelle. In Frankfurt kann man komfortabel einen Termin 
online vereinbaren. Bei dieser Terminvereinbarung können Frankfurter Bürger das Führungszeugnis mitbestellen. Zum Termin nehmen Sie 
Ihren Ausweis, den Führerschein, den Führerschein zur Fahrgastbeförderung und das ärztliche Attest mit.
Bei einer Verlängerung Ihres P-Scheins sollten Sie drei Monate vor Ablauf mit der ärztlichen Untersuchung beginnen, so dass es keine böse 
Überraschung gibt. Dies gilt im Besonderen für Kanditen die älter als 60 sind.

Fahrzeugwechsel.
Schicken Sie der Behörde alle notwendigen Unterlagen per Email und bitten um einen Termin. Sie benötigen den neuen Fahrzeugschein, die 
Eichbestätigung und den Untersuchungsbericht der Hauptuntersuchung bzw. die Untersuchung nach BOKraft. Beim Termin benötigen sie 
natürlich Ihre Genehmigungsurkunden, damit das Fahrzeug eingetragen werden kann.

Die Wiedererteilung der Genehmigung.
Hier sollten Sie 6 Monate vor Ablauf aktiv werden. Bitten Sie per Email um einen Termin. Zum Termin bringen Sie folgende Unterlagen mit.
■ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft Verkehr
■ Bescheinigung in Steuersachen des Betriebssitzfinanzamtes und ggfls. des Wohnort
■ S + L Bescheinigung des Steuerberaters

Beantragen Sie bei Ihrem Bürgeramt
■ Auszug Gewerbezentralregister und ein Führungszeugnis für Behörden Belegart O und lassen Sie es unter Nennung der   

Taxiordnungsnummer an „Stadt Frankfurt, Taxikonzessionen, Am Römerhof 19, 60486 Frankfurt“ schicken.
Zum Termin nehmen Sie Ihre Genehmigungsurkunden mit. Eventuell noch die Eichbescheinigung und den letzten Hauptuntersuchungs-                                                                       
bericht (TÜV).

Die Übertragung Ihres Taxibetriebes an einen geeigneten Nachfolger.
Bitten Sie per Email um eine Termin für eine Übertragung
Sie benötigen folgende Unterlagen beim Übertragungstermin

Konzessionär
■ Antrag auf Übertragung
■ Ausweis
■ Kaufvertrag Fahrzeug
■ Papiere Fahrzeug

Neuer Konzessionär
■ Ausweis des Übernehmenden
■ Führerschein des Übernehmenden
■ P-Schein des Übernehmenden
■ Fachkundenachweis (wenn nicht vorhanden, siehe Geschäftsführer)
    Beantragen Sie bei Ihrem Bürgeramt
■ Auszug Gewerbezentralregister und ein Führungszeugnis für Behörden Belegart O und lassen 
     Sie es unter Nennung der Taxiordnungsnummer an „Stadt Frankfurt, Taxikonzessionen,  Am Römerhof 19, 60486 Frankfurt“ schicken
■ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft Verkehr
■ Bescheinigung in Steuersachen des Betriebssitzfinanzamtes und ggfls. des Wohnort
■ S + L Bescheinigung des Steuerberaters
■ Bei Bedarf Gesellschaftervertrag, dann Unterlagen von allen Gesellschaftern
■ Bei Bedarf Betriebssitzbestätigung

■ Ausweisung eines Geschäftsführers
■ Fachkundenachweis
■ Auszug Gewerbezentralregister und ein Führungszeugnis für Behörden Belegart O und lassen Sie es unter Nennung der Taxiordnungs-   

 nummer an „Stadt Frankfurt, Taxikonzessionen, Am Römerhof 19, 60486 Frankfurt“ schicken
■ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft Verkehr
■ Bescheinigung in Steuersachen des Betriebssitzfinanzamtes und ggfls. Wohnort
■ Geschäftsführervertrag

Gewerbezentralregister und Führungszeugnis wird in der Wohnsitzgemeinde beantragt, 
Bescheinigung in Steuersachen Finanzamt Frankfurt II oder VI und beim Wohnsitzfinanzamt

Natürlich steht Ihnen die Taxi-Vereinigung bei der Vorbereitung zur Seite.

TAXI Formalitäten
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